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ro. Inhaber einer Gästekarte bezah-

BAD WURZACH - Zum Vortrag über
Kommerzialisierung unserer Daten,
am Beispiel Facebook, hat der El-
ternbeirat des Salvatorkollegs am
Montagabend eingeladen. Dozent
Bela Mutschler, Professor an der
Hochschule Weingarten, erläuterte
eindrucksvoll, wie mit den Daten
umgegangen wird und wie Face-
book damit Geld verdient.

Ein Leben ohne Smartphone?
Ohne Tablet? Ohne Internet oder
sozialer Netzwerke? Unvorstellbar –
selbst bei Kindern unter zehn Jahren
gehört Chatten zum Alltag. Völlig
unbefangen stellt man dabei Daten
zur Verfügung, über deren Verbleib
und Nutzen nicht nachgedacht
wird. Bela Mutschler thematisierte
genau das und präsentierte scho-
ckierende Fakten. Etwa zwei Milli-
arden Nutzer sind bei Facebook ge-
meldet und nutzen täglich das Me-
dium. Grundsätzlich ist Facebook
gratis, stellt sich somit die Frage, wa-
rum ist der Konzern dann 350 Milli-
arden Dollar wert?

Zielgenau platzierte Werbung

Diese Erlöse können nur durch Wer-
beeinnahmen erzielt werden und
dazu sammelt Facebook Daten. Al-
ter, Familienstand, Geschlecht, Be-
ruf sind zumeist noch Informatio-
nen, die man im Profil selbst frei-
gibt. Durch Liken und Teilen wer-
den die Vorlieben jedes Einzelnen
konkreter und für Firmen interes-
santer. Zum Zeitpunkt des Einlog-
gens werden bereits Filter gesetzt,
wo versucht wird, Werbung zielge-
nau zu platzieren. Selbst anhand der
Tippgeschwindigkeit analysieren
Computerprogramme, ob der Nut-
zer entspannt ist oder nicht und pas-
sen die Werbeeinspieler entspre-
chend an. Klickt der Nutzer eine
Werbung an, klingelt bei Facebook-
Chef Marc Zuckerberg die Kasse.

Bela Mutschler bezeichnet diese
Kommerzialisierung als „die Lizenz
zum Geld drucken“. 

2014 übernahm Facebook das
Nachrichtenportal WhatsApp für
14 Milliarden Dollar, um die Daten zu

erwerben, die Facebook noch fehlten:
Handynummern. Das bedeutet, dass
selbst bei einer Anmeldung unter ei-
nem Pseudonym, der Bezug zur rea-
len Person, hergestellt werden kann.
Auch Saugroboter, die immer mehr in
den Haushalten zu finden sind, lie-
fern wichtige Daten. Über die Größe
der Wohnfläche, über die Menge der
Möbel. Ob es sich um eine aufge-
räumte Wohnung handelt oder nicht.

Bela Mutschler empfahl den Zu-
hörern „Datensparsamkeit“ und im-
mer wieder den Dialog mit Kindern
und Jugendlichen zu suchen. Nur so
werden diese sensibilisiert und vor
Missbrauch geschützt. Renata Ertle,
Elternbeiratsvorsitzende, wies in ih-
rem Schlusswort nochmals darauf
hin, den Umgang mit sozialen Me-
dien und den Gefahren dabei immer
wieder zu thematisieren.

Daten sind die Währung bei Facebook

Von Christine Hofer-Runst
●

Dozent Bela Mutschler, die Elternbeiratsvorsitzenden Renata Ertle und Kai Uwe Gurski (von links) nach dem
Vortrag über die Kommerzialisierung unserer Daten. FOTO: CHRISTINE HOFER-RUNST

Warum ein umsichtiger Umgang mit sozialen Medien so wichtig ist

Facebook hat weltweit mehr als
zwei Milliarden Nutzer, in Deutsch-
land sind es rund 31 Millionen.
Davon nutzen fast zwei Drittel das
soziale Netzwerk täglich. Im De-
zember hat das Bundeskartellamt
bekanntgegeben, dass es ein Ver-
fahren wegen des Verdachts auf
Missbrauch einer marktbeherr-
schenden Stellung gebe. „Das
Sammeln und Verwerten von
Daten aus Drittquellen außerhalb
der Facebook-Website ist miss-
bräuchlich“, heißt es einer Mittei-

lung der Behörde. Es bezieht sich
vor allem auf das Zusammenfüh-
ren von Informationen aus Whats-
App und Instagram. „Das Ausmaß
und die Ausgestaltung der Daten-
sammlung verstößt gegen zwin-
gende europäische Datenschutz-
wertungen“, wird Andreas Mundt,
Präsident des Bundeskartellamtes,
in der Mitteilung zitiert. Das Ver-
fahren beziehe sich nicht auf die
Datensammlung und -verwendung
auf dem sozialen Netzwerk Face-
book selbst, wird betont. (sl)

Verfahren gegen Facebook

Standorten, die jedoch diesmal mit-
tels Inliner oder Robotern durchge-

eingestellt werden. Wo und welche

es
Licht am Ende des Tunnels

Sanierungsbrocken kommt 2020/21 auf die Gemeinde zu
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